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INSTITUT FÜR INTERNATIONALES PRIVATRECHT UND VERFAHRENSRECHT

Grenzüberschreitende Zivilprozesse

Neue Gesetzgebung, aktuelle Rechtsprechung und ihre Wirkungen für die Praxis

Grenzüberschreitende Sachverhalte prägen das Zivilprozessrecht heute weit über 
die klassischen «internationalen» Streitigkeiten hinaus: Gerichtsstandsvereinbarun-
gen mit Auslandsbezug, Zustellungen und Beweisaufnahmen über Staatsgrenzen 
hinweg, internationale Nachlassverfahren sowie die Anerkennung und Vollstre-
ckung ausländischer Entscheidungen gehören zunehmend zum juristischen Tages-
geschäft. Der vorliegende Tagungsband versammelt die überarbeiteten Beiträge der
16. Schweizerischen Tagung für Zivilverfahrensrecht vom 19. September 2025 an der 
Universität Bern und beleuchtet aktuelle Brennpunkte an der Schnittstelle von ZPO,
IPRG und Staatsvertragsrecht. 
Prof. Dr. Corinne Widmer Lüchinger analysiert die Entwicklungen bei internationalen 
Gerichtsstandsvereinbarungen mit Fokus auf das HGÜ, sein Verhältnis zum LugÜ 
und die Koordination bei parallelen Verfahren. Ergänzt wird dies mit Ausführungen 
zu asymmetrischen Klauseln sowie zum Einbezug deliktischer Ansprüche. Prof. Dr. 
Felix Dasser zeigt praxisnah die Herausforderungen und Modernisierungstendenzen 
bei der Durchführung von Zivilverfahren mit Auslandsbezug auf, einschliesslich der 
zunehmenden Bedeutung technischer Hilfsmittel im Rechtshilfeverkehr. Prof. Dr. 
Tarkan Göksu widmet sich dem internationalen Erbverfahrensrecht und den pro-
zessualen Koordinationsfragen in internationalen Erbfällen. Dr. Andreas Güngerich
behandelt die Anerkennung und Vollstreckung ausländischer Urteile unter Berück-
sichtigung neuerer gesetzgeberischer Entwicklungen und aktueller Rechtsprechung. 
Dr. Yannick Hostettler widmet sich dem Konfliktpotenzial zwischen dem HGÜ und 
dem LugÜ, namentlich bei paralleler Rechtshängigkeit.
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Grenzüberschreitende Sachverhalte prägen das Zivilprozessrecht 
heute weit über die klassischen «internationalen» Streitigkeiten 
hinaus: Gerichtsstandsvereinbarungen mit Auslandsbezug, 
Zustellungen und Beweisaufnahmen über Staatsgrenzen hinweg, 
internationale Nachlassverfahren sowie die Anerkennung und 
Vollstreckung ausländischer Entscheidungen gehören zunehmend 
zum juristischen Tagesgeschäft. Der vorliegende Tagungsband 
versammelt die überarbeiteten Beiträge der 16. Schweizerischen 
Tagung für Zivilverfahrensrecht vom 19. September 2025 an der 
Universität Bern und beleuchtet aktuelle Brennpunkte an der 
Schnittstelle von ZPO, IPRG und Staatsvertragsrecht. 

Prof. Dr. Corinne Widmer Lüchinger analysiert die Entwicklungen 
bei internationalen Gerichtsstandsvereinbarungen mit Fokus auf 
das HGÜ, sein Verhältnis zum LugÜ und die Koordination bei 
parallelen Verfahren. Ergänzt wird dies mit Ausführungen zu 
asymmetrischen Klauseln sowie zum Einbezug deliktischer 
Ansprüche. Prof. Dr. Felix Dasser zeigt praxisnah die Heraus-
forderungen und Modernisierungstendenzen bei der Durchführung 
von Zivilverfahren mit Auslandsbezug auf, einschliesslich der 
zunehmenden Bedeutung technischer Hilfsmittel im Rechts-
hilfeverkehr. Prof. Dr. Tarkan Göksu widmet sich dem internatio-
nalen Erbverfahrensrecht und den prozessualen Koordinations-
fragen in internationalen Erbfällen. Dr. Andreas Güngerich 
behandelt die Anerkennung und Vollstreckung ausländischer 
Urteile unter Berücksichtigung neuerer gesetzgeberischer 
Entwicklungen und aktueller Rechtsprechung. Dr. Yannick 
Hostettler widmet sich dem Konfliktpotenzial zwischen dem HGÜ 
und dem LugÜ, namentlich bei paralleler Rechtshängigkeit. 
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V

Vorwort

Die 16. Schweizerische Tagung für Zivilverfahrensrecht stand im Jahr 2025 unter 
dem Titel «Grenzüberschreitende Zivilprozesse – Neue Gesetzgebung, aktuelle 
Rechtsprechung und ihre Wirkungen für die Praxis». Damit rückte ein Themen-
feld in den Vordergrund, das für Beratung, Gerichtspraxis und Verwaltung wei-
terhin an Bedeutung gewinnt: die prozessuale Bewältigung internationaler Sach-
verhalte im Spannungsfeld von Staatsverträgen und IPRG, einschliesslich der 
dazu fortentwickelten und europäisch beeinflussten Rechtsprechung. Noch dazu 
war das Jahr 2025 von grossen gesetzgeberischen Fortschritten geprägt, wie die 
hier veröffentlichten Beiträge zeigen.
Prof. Dr. Corinne Widmer Lüchinger eröffnete die Tagung mit einem Referat zur 
räumlichen Zuständigkeit und den Entwicklungen im Bereich internationaler Ge-
richtsstandsvereinbarungen. Im Mittelpunkt standen das HGÜ und sein Verhält-
nis zum LugÜ. Die verschiedenen denkbaren Konfliktsituationen betreffend Litis-
pendenz zwischen den beiden Übereinkommen wurden an anschaulichen 
Beispielen illustriert.
Anschliessend widmete sich Prof. Dr. Felix Dasser der Durchführung von Zivil-
verfahren mit Auslandsbezug. Er analysierte typische Brennpunkte der Rechts-
hilfe, namentlich Zustellungen und Beweisabnahmen sowie absehbare Erleichte-
rungen, insbesondere bei der Beweisabnahme unter Einsatz elektronischer Mittel. 
Ein besonderes Augenmerk wurde auf die Modernisierung der Rechtshilfe gelegt 
(insb. den neuen Art. 11 IPRG).
Mit dem Referat von Prof. Dr. Tarkan Göksu zum internationalen Erbverfahrens-
recht trat sodann ein Bereich in den Fokus, der sich durch die Mobilität von Per-
sonen und Vermögenswerten in besonderem Masse internationalisiert hat. Im 
Zentrum standen die jüngst revidierte Zuständigkeitsordnung mit Grundsatz und 
Ausnahmen, etwa für Auslandschweizer, bei Belegenheitskonstellationen oder für 
sichernde Massnahmen, sowie die Gestaltungsmöglichkeiten durch Anordnungen 
des Erblassers.
Den Schlusspunkt setzte Dr. Andreas Güngerich mit einem Referat zur Anerken-
nung und Vollstreckung ausländischer Urteile. Behandelt wurden die praktischen 
Implikationen des HGÜ, sein Zusammenspiel mit dem LugÜ sowie die Bedeutung 
der Revision von Art. 96 IPRG. Abgerundet wurden die Ausführungen durch Hin-
weise auf aktuelle bundesgerichtliche Entscheide, welche die Massstäbe der An-
erkennungspraxis weiter konturieren.
Die Tagung fand am 19. September 2025 an der Universität Bern statt und wurde 
– neben der Präsenzveranstaltung – auch als Livestream angeboten. Das grosse
Interesse und die lebhaften Diskussionen zeigten eindrücklich, wie sehr die grenz-
überschreitenden Fragestellungen inzwischen zum prozessualen Alltag gehören.
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VI

Vorwort

Der vorliegende Tagungsband enthält die von den Referierenden im Hinblick auf 
die Drucklegung bereinigten und aktualisierten Beiträge. Darüber hinaus gilt 
unser Dank den Panelisten und Panelistinnen, welche die Diskussionen mit ihren 
Voten bereicherten: Dr. Yannick Hostettler, Dr. Thomas Mayer und Dr. Kinga M. 
Weiss. Herr Dr. Hostettler hat seinen Panelbeitrag zum HGÜ und dessen Verhält-
nis zum LugÜ in diesem Band verschriftlicht.
Ein herzlicher Dank gebührt sodann allen Autorinnen und Autoren für die sorg-
fältige Ausarbeitung ihrer Texte sowie allen Personen, die an der Organisation 
und Durchführung der Tagung mitgewirkt haben. Für die redaktionelle Betreu-
ung des vorliegenden Bandes danken wir insbesondere Herrn Ivan Ruprecht, 
MLaw, RA., und Herrn Raphael Zemp, MLaw, RA. Für die bewährte Zusammen-
arbeit danken wir der Schweizerischen SchKG-Vereinigung, der Weblaw AG für 
die technische Betreuung und dem Stämpfli Verlag für die umsichtige verlegeri-
sche Begleitung des Tagungsbands.

Bern, im Frühjahr 2026

Florian Eichel
Christoph Hurni
Alexander R. Markus
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